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e 8 gen werden in edition (Retterhasergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten 187 5 


der 
— Inſerate, pro Bet Bale 20 J, nehmen an: in Berlin: H. Albrecht, A. Retemeyer und Rud. Mofle; 


Die „Danziger Zeitung. erscheint gen 12 Mal. — 8 
in Frankfurt a. M.: G. L. Daube und die Jägerſſche Buchh.; in Hannover: Carl Schüßler. 


wo 
M 9389 angenommen. Preis pro Quartal 4 Kr — Auswärts 5 
0 in Leipzig: Eugen Fort und H. Engler; in 


amburg: Haaſenſtein und Vogler; 


vorzubereiten. Hierauf bezogen ſich die angeſtellten 
Erhebungen üder die Lage der Arbeiter. ie be⸗ 
reits mitgetheilt worden tft, haben dieſe Erhebungen 
ein ſehr umfangreiches Material geliefert deſſen 
W geraume Zeit erfordert. iſt in mehr⸗ 
facher Beziehung Grund du der Annahme vor⸗ 
handen, daß dieſe Materie den nächſten Reichstag 
noch nicht beſchäftigen wird. — Die dem Bundes⸗ 
rathe in der letzten Sitzun vorgelegte Convention 
sanitaire Internationale bildet ein ziemlich umfang⸗ 
reiches Aktenſtück in franzöſiſcher Sprache, welches 
ſich an die Abmachungen auf dem Wiener inter⸗ 
nationalen Sanitäts-Congreß anlehnt. Es handelt 
ſich um die Ergeifung ſolcher Maßregeln gegen an⸗ 
ſteckende Krankheiten, namentlich gegen die holera, 
welche durch Schiffe eingeſchleppt werden können. 
Die Convention will nach einem doppelten Syſtem 
verfahren und zwar: entweder die Beobachtang 
einer Quarantaine für einige türkiſche Häfen, 
andererſeits die Inſpieirung ankommender Schiffe 
durch Aerzte, um das Vorhandenſein anſteckender 
Krankheiten zu conſtatiren bezw. ſofort Maßregeln 
dagegen zu ergreifen. 

N. Berlin, 19. October. In der geſtrigen 
Sitzung der Reichs juſtizeommiſſion traf ei 
der Debatte über die Sitzungspoltzei zunächſt die 
Frage in den Vordergrund, ob ſich dieſelbe auch 
geſchehen und angeſtrebt worden. Wenn auf nen Staatsanwalt und die beiſitzenden Richter, 
aber ſelbſt damals „am grünen Holz“ nicht] Geſchworene u. |. w. erſtrecke. Der Entwurf ent⸗ 
mehr als bedingte Erklärungen von der Staats- hält im § 143 den Sat: „Die Aufcechterhaltung 
regierung, und — ein wenig umwundene — der Ordnung in der Sitzung liegt dem Vorſitzen⸗ 
Buradmeifungen von einem der angeſehenſten oft- den ob“ und fügt ſodann hinzu, daß jede bei der 

ortführer 0 erlangen waren, fo iſt] Verhandlung nicht amtlich betheiligte Perſon von 
] 0 25 dem Vorſizenden zur Ordnung gerufen werden 
nicht ſchwer, ein ungefähres Bild von den Auf⸗ könne. Es lagen nun verſchiedene Anträge vor, 
aben und Ausſichten zu entwerfen, denen die das Recht des Ordnungsrufs auch auf die amtlich 
betheiligten Perſonen, insbeſondere Staatsanwalt, 
auszudehnen, und wurden damit . daß es 


Jahre für Weſtpreußen keine Chanfieen gebaut werden 
würden. Das ſei ein grelles e Ungerechtigkeit. 
Abg. Hoene gegen dieſe Ausführung. Es folge 
nicht aus § 5, daß aus den von der Regierung ge⸗ 
machten Zuſagen ein Recht auf prioritäriſche Berück⸗ 
ſichtigung überall nicht herzuleiten ſei. Er hofft auf die 
von Saucken in Ansſicht geſtellte Unparteilichkeit des 
Provinziallandtags gegen Weſtpreußen. 
Abg. v. Saucken (Perſönliche Bea gegen: 
a 


ſtehen werden — war es die Gefahr der ſyſtemati · 
ſchen Majoriſirung, welche die Weſtpreußen be⸗ 
ſtimmte, die Trennung zu fordern. k 
Der Abg. Rickert gab daher bereits am 8. April 
der Verhandlungen über bie 
Theilungsfrage, unter anderen auch dieſem letzteren 
Bedenken Ausdruck. Er ſagte: „Wenn die Abſicht 
der Staatsregierung zur Durchführun kommt — 
nach dem Dotationdgeieh — daß die Provinzen die 


Chaufſeebauten den Provinzen gegenüber über⸗ 
e hat, zu erfüllen haben, dann wird die 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 20. Detober. Verhandlung des 
Prozeſſes gegen den Grafen Arnim vor dem 
Dbertribunal. Nach dem Vortrage des Referenten 
und nach der Erklärung dez General⸗Staatz⸗ 
auwalts Weger und des Vertheidigers, des 
Saft raths Dorn, daß fie auf den Inhalt der 

e Urchenpolitiſchen Aetenſtücke nur ſoweit ein⸗ 
a0 würden, wie es der zweite Richter gethan 
de daß für die Verhandlung über dieſen Punk 
e r Ausſchluß der Oeffentlichkeit nicht angezeigt 
erſcheine, begründet der Bertzeidiger die Be. 
ſchwerde in einem mündlichen Vortrage, obne 
wesentlich Reues zu erwähnen. Der General 
Staatsanwalt Weger motivirt die Gegenaus⸗ 
führung und betont, daß die Competenz des Stadt⸗ 
gerichts begründet ſei mittelſt des Rechtes der Ex 
lerritorial tät Arnim ' als Botſchafter, wonach das 
Deliet als in Berlin begangen anzufehen fet und 
dindieirt den 13 inerim uirten Tirgenpolitifgen 
Särifiküden die Eigenſchaft von amtlichen 
öffentlichen Urkunden und bittet um Verwerfung 
der Nichtigkeitsbeſchwerde. Dann folgt die Be⸗ 
rathung des Gerichtshofes. Das Uriheil lautet: 
Die Nichtigkeitsbeſchwerde ik zurückzuweiſen und 
die Kotten dem Imploranten zur Laſt zu legen. 


Umſtande, daß Oſtpreußen mit dem beſten Willen 
(Ruf: perſönlich! Glocke des Präſidenten. (Der Redner 
macht eine Pauſe.) Heiterkeit.) ich ſage, daß eine Gefahr 
für Weſtpreußen immer . bleibt. 
Berichterſtatter Abg. Rickert: Ich will nur dem 
Abg. v. Saucken gegenüber Bezug nehmen auf die Er⸗ 
klärung, die ich bei der Einleitung zu der Verhandlung 
über dieſen Paragraphen abgegeben habe. Ich habe 


Zunächſt wäre hier einzuſchalten, daß bisher 
getrennte Kaſſenführun beſtand, die im künftigen 


| 


Maße durchzuſetzen ſind, zeigen auch die Verhand⸗ 
— 5 — . 20. April d. J. in der zweiten Leſun 
des Dotationsgeſetzes, bezüglich des 85. Sie fin 
indeſſen wichtig genug, um hier nach dem a 9 8 a 0 
phiſchen Bericht in ihren weſentlichen Punkten weſtpreußiſchen on im neuen Brovinzial> 


die nach dem Ootationsgeſetz zunächſt zu erfül⸗ Landtage entgegenieh 
andtage entg ehen. 


len ſind. 
Bicſeben betragen nach der Regierungs⸗Nach⸗ 
weiſung an S auſſee⸗Neu⸗ und Umbauten pro N 
1875 für 1 2.836 260 Mk., für Weitpreu- | Commiſſions⸗Verhandlungen nachzuholen, der in dem 
en 72 000 Mk., pro 1876 für Oſtpreußen 3773070 Bericht nicht erwähnt iſt, weil damals noch nicht die 
k., für Weſtpreußen 516 000 Mk. Hinſichtlich definitive ärung der Kgl. Staatsregierung vorlag, 
der bewilligten Bauprämien enthält das Verzeich⸗ 


2 


niß nur ſummariſche Angaben. Darnach ſind durch dieſelbe übergehen müßten. M. H. Es wurde damals 


u 8 5. Berichterſtatter Abg. Rickert: - - Im 
Uebrigen möchte ich mir erlauben, einen Theil der 


enn die erſten Vorlagen für den Reichstag zur tracht komme. Zu Gunſten des Entwurfs wurde 
ee an denſelben. Im Gegenjag zum dagegen geltend E eine 1 Behörde 


provinz bewilligt 286818, Mt. und an Beihilfe Provinzen, in Bezug auf welche erhebliche Verpfliche org 

2 —— durch be Feat Bauprä⸗ ungen der Einatörer Be vorliegen, in dieſem Falle feftgeftellt; man wird ſich erinnern, daß bei dem coordinirten Behörbe geſtellt werden; dieſes würde 
in — t el: 300 8 rovinz Preußer in den Beſchlüſſen über die Entwickelung ihrer Chauſſeen] Zufammentritt des letzten Reichstages bereits 14 nur zu Mißhelligkeiten un führen. 
n 10 aberſe 8 Bi Soweit das Ver- | für die — Sabıc, ebeblig beſchränkt — 2 . Abgeordneten 3 2 Schließlich fand ein Antrag des Abg. Dr. Las ker 
weſtpreußiſchen 515 verhältnißmäßi viel auf die Erklärung ab, daß di eine em war eine erung der] Annahme, den en 

weniger, als für Oflpreufe i dear anbei te ape, Bie Lenze Wſderheimgz disse nah mu lane bird idr danken ge Versen pe bel und 


10 i 
$.| Arbeiten für biefelbe noch nicht feſtſteht. — In nügender Deutlichkeit bervorgeht, daß der Vor⸗ 
dagen unterrichteten Kreiſen if Nichts davon de⸗ figende nach allen Richtungen hin, a fo auch dem 
aunt, daß, wie Zeitungs angaben wiſſen wollen, Staatsanwalt gegenüber, die Sigungspolizei zu 
5 144 und 145 wurden 

erührenden bierauf mit der Modification genehmigt, daß die 
orlage umgehe. Man wird ſich erinnern, daß in Befugniß des Gerichts, einen bei der Verhandlung 
f Betheiligten aus dem ee u entfernen 

in der Sttzung einer 

Ungebübr ſchuldig machen, eine Ordnungsſtrafe 


naktbruches ſchon davon die Nede war, für die von 3 Tagen Haft feſtzuſetzen, ſich nicht auf Rechts 


Landwirthen, aus denen die künftigen Provinzial⸗ R e 


landtage im Weſentlichen beſtehen tollen und be⸗ in der ungetheilten Provinz Preußen für die erſten 
Altenburger Kartoffel⸗Ausſtellung. — 
x Altenburg, 18. October. 
Fürchten Sie nicht, daß ich Ihre Leſer er⸗ 
müden will mit Aufzählung der Namen der Hunderte 
von Ausſtellern, oder der Tauſenden von Kartoffeln, 
die ſich in dem 31 Bogen enthaltenden Kataloge 
finden, das 2 für Fachleute wichtig, aber ein 
allgemeines Bild dieſer in ihrer Art höchſt be⸗ 
deutenden, noch nie dageweſenen Ausſtellung möchte 
auch in weitern Kreiſen Intereſſe bieten. Nachdem 
wir in Berlin ſchon des Regens viel genoſſen, 
rte uns der Courierzug über Leipzig in 5 tunden 
in die Refidenz des Herzogthums Sachſen⸗Alten⸗ 
burg, die durch ihre ſtell anſteigenden Straßen vo 
— einen prächtigen Anblick bietet, aber dur 
— glatte Pflaſter die Paſſage erſchwert, ſo daß 
viel außer dem Hotelomnibus und Poſtwagen nich! 
vom Fuhrwerk beläftigt wird. Die grob‘ 
auptſtraße windet ſich vom Bahnhof in großen 
ogen hinauf zum Schützenhauſe, dem Platze der 
guöhelung, um ihm liegen links das große alter: 
thümliche agg e Schloß, hoch gelegen und auf⸗ 
gebaut auf mächtigen rund herum ſichtbaren Felſen, 
a 
1 r 
Sant nt. . 3 1 e der herzoglichen 
eicher aggen⸗ un annenſchmuck k 
uns die Nähe des Schützengauſes 5 in ven 
weiten Sälen die of Ausſtellung ſtattfindet. 
Treten wir in die feſtlich geſchmückten Säle, und 
jmar zuerft in ben Daun Tan) fo Relt fi) uns ein 
berraſchendes Bild entgegen, überrafhend durch 
die Mae der ausgeſtellten Kartoffeln; es befinden 
in dieſem einen Saale über 7000 niedliche 
weiße Korbgeflechtnäpfe, in denen bie Sortimente 
— allerdings die bekannteren Sorten ſich oft wieber- 
bolend — ſich den Augen aufs freundlichſte 1 ee 
n. Hohe grüne Bogen, in denen bie el 
der Länder angebracht find, deren Kartoffeln ar 
den betreffenden Stellen zu finden find, mölben 
& in elegantem Schwunge an deren Seiten; mit 
eiſchem Grün umgeben ſchauen die Büſten des 
Kaiſers und des er30g8 Ernſt auf bie echt deutſche 
Ausſtellung herab; die Namen Colombus unt 
Drake prangen an den Wänden. In dem ſic die 
daran ſtoßenden großen Saale befinden ſich die 


Schluß des Bankets, mußten wir aufbrechen, da 
wir um 8 Uhr zum Souper mit ungefähr 25 


neueften Süätungen aller a fid 
einere Säle mit der wi enſchaftlichen eilunf 5 J 
der Ausſtellung, die außerordentlich Lev iſt, Sonnabend, 16., verſammelten ſich Vormittags Genoſſen zum Herzo 12 waren. Wiederum 
und auf die wir nach eingehenderem Studium nod |die Gelehrten und die Intereſſenten des Kartoffel. trat der Fürft uns als Waſtag r mit einer Liebens· 
näher zurückkommen werden. In der Muſikdall!] baues, um in Gegenwart des Herzogs, der Punkt würdigkeit entgegen, die a 4 — Feſtgenoſſen, die 
des erſten großen Saales hat der um die ganze 11 Uhr erſchien, über die neu entdeckte Kartoffel⸗ ihm in dieſen Tage 1 tr er unvergeßlich fein 
wiffenjaftliße Bedeutung der Ausftellung 15 „Krankheit, deren wiſſenſchaftliche en deb und wird. An der Schwelle es Empfangsſaales 
ver 5 aus Jena mit feinen oren en 8 17 e e “= ſchon . 
Schülern ſein Hauptquartier aufgeſchlagen, Hier und Hallier in Jena verdanken, ihre Gedanken 2 1 1 oder bel den wiflenihaftlihen 3 
äher getreten, drückte er die Hand, 

Sorten nach einander gekocht und 5 ee njter Weile war bald die Unter⸗ 
en; 

m feftaufie ht und nachdem der Herzog die Verſammlung ver⸗ 

laſſen, wurde der zweite Theil der Tagesordnung 


erledigt, die bald wiederkehrende Wiederholung in den alterthümlichen, von 400 Kerzen erleuchteten 


Speiſeſaal geführt, deſſen Tiſch von Silber beladen 
war; ein Heer von Dienern ſorgte für die Gäſte, 


euerwehr ⸗Uebungeplatz iſt mit den Pflügen, 
acken und allen neueren Kartoffellege“ ſo mit 


Altenburger Vereins, eröffnete am 14. d., Vormit⸗ 
tags 11 Uhr, in Anweſenheit des Miniſteriums, 
der Delegirten der verſchiedenen, Staaten, der 


auptgericht (es waren prächtige friſche 
Helltartoffen in Servietten ſeroirt) mit ger 


en Brauerei in Hohenheim mit der Aufſchrift 
. bens Clirtt), Kartoffelklöſe, grün mit 
Boeuf à la mode, Kartoffeln, ſchöne Frauen 
augen mit Anal, Kartoffelmuß von Ananad- 


ank für die reiche Beſchickung und einem Ho 
auf den Kaiſer und den Herzog die erſte Kartoffel 
Austellung, worauf Staatsminiſter v Gerſtenberg 


Am 15., Vormittags, erſchien Herzog Era In 
der Ausſtellung, der in liebenswürdigſter Weiſe 
ſich alle fremden Delegirten vorſtellen ließ und 3 
Stunden lang die ſchwere Arbeit der Beſichtigun 
der endloſen Kartoffelreihen auf ſich nahm, un 
dann noch ſeine Wiederverkehr . 

Abends beſuchten wir das herzogliche Hoftheater, 


Gedichten, Geſängen u. ſ. w. die Zwiſchenpauſen wichtige Prüfung der Kartoffel L 5 
Me ua die Stimmung erhöhte, brauche ich wohl vorzunehmen; das Wetter U 


allſeitig anerkannt wurde, 
ſonen gegenüber nicht pe 
wurde ein Antrag, au 
gegen Rechtsanwält 


ge der Induſtrie in Landtag nicht in dieſem Jahre tagen, ſondern 
gnungen des Schutzzolls erſt im künftigen Februar einberufen werden. Ob 
arallele gefegt mit der man vorerſt die Entſcheidun 


ſeit dem Kriege ni 


ausgedehntem M 


delspolitiſche Dinge 


zufolge wird Seitens Preußens 
für den Bundes rath hat 
ſionen außerhalb 


ein Geſetzentwurf z 
vorbereitet, der die Proce 
der Kirche verbietet. 

M. Kanonenboot „Nautilus“ iſt am 
Einnahme von Kohlen in Santander 
chſt nach San Sebaſtian 


ſenat des Kammergerichts 
gen den Präſidenten des 
ſchen Arbeitervereins“, 
j Vorſtandsmitglieder Eds und 
eimer, ferner gegen die reſp. Leiter des „Allge⸗ 
chen Maurer⸗ und Steinhauer⸗ 
und des „deutſchen Zimmerbun⸗ 
des“, Hurlemann und Otto Kapell, welche bekannt⸗ 
wegen Vergehens gegen die 
einsgeſetzes vom Jahre 1850 
u Geldſtrafen, nämlich Haſenclever, Ecks und 

eimer zu je 120, Hurlemann und Kapell 
90 Mk. Geloſtrafe verurt 
rend gleichzeitig auf Sch 

ereine erkannt worden war. 


eingetroffen und wird demnä 


— Der Criminal 
verhandelte heute ge 
„Allgemeinen deut 

aſenclever, und die 


lich in erſter Inſtanz 
88 8 und 16 des Ver gemeindeorganiſation. 
Oeſterreich⸗Uẽngarn 

Krakau 18. Det. Die Berathungen der be⸗ 
hufs der Weichſel⸗Regulirung gegenwärtig 
hier zuſammengetretenen internationalen Commiſ⸗ 
ſion, beſtehend aus öſterreichiſchen und ruſſiſchen 
techniſchen Beamten, werden einige Tage dauern. 


Paris, 17. Oct. Nach amtlichen Schriſt⸗ 
ſtücken hat der Schmuggel nach Frankreich in den 
lezten Jahren bedeutend zugenommen. Der Werth 
der weggenommenen Wagren beträgt 1 405 000 Fr. 
abak 898 000 Fr., wollene Geſpinnſte 94 000 Fr., 
affee 52 000 Fr.), und da den Zollwächtern im 
Ganzen nur wenig in die Hände fallt, jo muß eine 


eilt worden waren, wäh⸗ 
eßung der betreffenden 


t. Der Papſt hat einen Kammerjunker und 

8 Leibdiener. Die apoſtoliſche Kammer iſt aus 
einem Präſidenten, 23 Courieren, 3 Domeſtiken 
und 3 Ordonnanzen zuſammengeſetzt. Cardinal 
Antonelli und der General⸗Kanzler haben eine 
Suite von 48 Perſonen, während die Schweizer⸗ 
garde und die päpſtliche Gendarmerie zufammen 
200 Mann ſtark find, Man ſieht — für den 
Gefangenen im Vatican ein ganz anſtändiger 


Ba. 5 und 8 in der geheimen Druckerei ange⸗ 
ech 


ens und Schreibens Unkundi⸗ 
gen durchſchnüttlich: in der Schweiz 2 Proc., in 


recht gut, und die Prüfung würde nach der Be⸗ 
auptung eines Einſenders im „Dagblad“ noch 
beſſer aus gefallen ſein, wenn nicht viele Soldaten 
in dem Glauben geantwortet hätten, daß ſie ge⸗ 
halten würde um feſtzuſtellen, wer ſich zum Unter⸗ 
Corporal eignete, und um dem damit verbundenen 
längeren Dienſte zu entgehen, ſich nicht unfähiger 
geſtellt hätten, als fie es wirklich wären. 


ußland. 
Warſchau, 14. October. An Stelle des 
General⸗Lieutenant Witkowski, welcher bekanntlich 
vor Kurzem verſetzt wurde, iſt der General⸗Major 


verhaftet und vor ein N en wurde, 


1 einer Empörung in Warſchau, der u. A. auch 


im vergangenen Jahre noch 165 000 Rubel betrug. S 
Dieſer ae Unterſchied erklärt ſich durch 
den bekannten Uebertritt von 241 unirten Parochten 
in der Diözeſe Cholm zur n 
oſ. Ztg. 
Türkei. 5 


Aus Raguſa, 17. Oct. Bei Viniza, einem 
nächſt Imoschi gelegenen türkiſchen Dorfe, hat 


Menge von Waaren in Frankreich eingeſchmuggelt zwiſchen der dortigen türkiſchen Bevölkerung und 
worden ſein. Hohe Saale helfen eben deshalb ſechshundert dalmatiniſchen Bauern, welche unter 
ch der Mühe lohnt, die Kauf⸗ Führung eines gewiſſen Philippovich aus Moſtar 
finden, ihre über die Grenze gekommen waren, ein Kampf 
Waaren ſteuerfrei einzuführen. Als Beiſpiel ſei er- ſtattgefunden. Die Angreifer wurden, nachdem ſie 
wähnt, daß ein Schweizer Artikel, der bis vor 3 oder Verluſte an Todten und Verwundeten erlitten 
4 Jahren, jo lange er nur einen Eiagangszoll von hatten, zurückgeschlagen. 


wenig, da, wenn es fi 
leute immer die Mittel und Weg 


10 4 zu tragen hatte, gar nicht eingeſchmuggelt 
wurde, heute, wo er mit 15 % beſteuert iſt, nur 
noch auf Schmugglerwegen nach Frankreich k. 


elegramm der Danziger Zeitung. 
Wien, 20. October. Einer Meldung der 


ommt politiſchen Correſpondenz zufolge brachen in der 
ach Nacht vom 16. zum 17. October ea. 200 Türken 


Die franzöſiſchen Kaufleute bezahl 
wie vor 10 4, aber nicht mehr an den Staat, | 
dern an die, welche ihnen die Waaren liefern. — 


bei dem Dorfe Liſſitſchkla über die ſerbiſche 
Grenze, berörannıen zwei Privbathäuſer und 


Bekanntlich ſandte das unter der Präſidentſchaft das Grenzwachthauz, enthaupteten die Wächter, 
der Marſchallin Mac Mahon ſtehende Comité cke ewunbeten 70 Perſonen und trieben das 


die Ueberſchwemmten im Süden nach Toulouſe 
6000 Matratzen zur Vertheilung an die Armen. 
Dieſelben liegen aber faſt noch alle auf dem Stadt⸗ 
gauſe zu Toulouſe, da der Maire fie nur an ſolche 
clerical⸗conſervative 
Empfehlungen aufzuweiſen hatten. 


J ; 

Rom, 15. October. Wohl kommen noch einzelne 
Pilger, auch kleinere Häuflein von jenſeit der 
Berge und von jenſeit des Meeres an, das heilige 
Jahr in der heiligen Stadt Rom zu feiern, doch 
größere Züge ſind nicht mehr angeſagt. Der Papſt 
mag ſich von den Anſtrengungen, die den Empfang 
Wenn und die erbauliche Katecheſe von ſeiner Seite bisher 


uter eifernden Theologen — alſo kann von 
Duldſamkeit und Vorurtheilsloſigkeit Seitens der 
Meiſter wohl nicht gut die Rede fein. — 


Vieh weg. Die ſerbiſche Regierung wies tele- 
graphiſch ihre Agenten an, bei der Pforte in 
Conſtantinopel den Grenzeinbruch ofſieiell zu 
conſtatiren und dagegen energiſch zu reclamiren. 


Wanzig, 21. October. 


enkten ſich 4 Männer, 1 erſchoß 
ſich und 3 ertranken. — Die Anzahl der Todes⸗ 
fälle in den Vorſtädten belief ſich auf 53, unter 
denen 19 bei Kindern unter 1 Jahr alt vorkam 
von dieſen waren 3 unter 14 Tage alt. Alters ſchw 
ſtarb nur 1 Perſon. Die Zahl der an Er 
ſtörungen geſtorbenen Kinder unter 2Jahr alt betrug 79. 
9 Fälle von durch Scharlach herbeigeführten Sterbe⸗ 
fällen finden ſich verzeichnet, welches vorzugsweise 
in Schidlitz herrſcht; in einem Falle war daſſelbe 
iphtheritis vergeſellſchaftet. 
Imal, Phthiſis 2mal, 


— 


al, Krebs, organiſches Herzleiden 
und Leberleiden je Imal tödtlich auf. Endlich 
1 Mann iſt ertrunken. — Bei dem Militär kam nur 
1 Todesfall und zwar an Typhus vor. — In der 
Stadt ereigneten ſich 13 Todtgeburten, welche Zahl 
ährigen Durchſchnikte genau entſpricht; 
ſtädten 2. — Es wurden im Auguſt in 
der Stadt 267, in den Vorſtädten 56 Kinder lebend 
geboren. Da zu den früher verzeichneten 213 in 
(1 Sparlad, 1 Diphthestis) gender ib. and 
1 arlach, iphtheritid) gemeldet find, un 

i Vorſtädten Geſtorbenen 
54 beträgt, ſo ergiebt ſich für den Auguſt ein 
der Geborenen über die Ge⸗ 
ſtorbenen in der Stadt von 52, in den 
Vorſtädten von 2. 


Zahl der in den 


es 
glieder. Gelegentli 
attgefundenen Stiftungsfeier 0 1 
durch Dilletanten unter dem Titel „die Amerikaner“ ein 
hübſch ausgeſtattetes Zeitgemälde zur Ausführung, in 
ſehr treffend die neuerdings wieder angefachte 
uswanderungsluſt nach Braſilien verurtheilt wurde. 
Vorſtellung war zahlrei 


2 


uch von polniſchen 
1 t. — Das Recht der 
icht über die Elementarſchulen in den 


Ka 


Religionsunterrichtes nicht aus der Hand geben, Und 
e haben dazu wohl ein Recht, denn ſoweit wir die 
eſetzlichen Beſtimmungen verſtehen, ſteht 
ukrafttreten des neuen Schulaufſichts⸗ 
des confeſſionellen Unterrichtes nur 
farrer und nicht dem Localſchul⸗ 
Nach § 3 des Schulauſſichtsgeſetzes iſt 
nämlich der Artikel 24 unſerer Verfaſſungs⸗Urkunde un⸗ 
berührt geblieben, und der Abſchnitt 


2 des angeführten 
Artikels lautet fo: 


Den religibſen Unterricht in den 
ie betreffenden Re 
fi alſo einerſeits die t 
cht und die Localſchulinſpectoren einen 
Nebenaufſeher gefallen laſſen. 


e Generalintendantur der Königlichen 
Schauſpiele hat die neue Oper von G 
en Zähmung“ zur Aufführung angenom⸗ 
auptrollen werden ſich 
Frau Mallinger (Katharina) und des Herrn Betz (Pe⸗ 


Der Director unſeres Stadt⸗ 
theaters, Ernſt, hat von der Verwaltu 
Drury Lane⸗Theaters in London eine } 
Mai und Juni nächſten Jahres eine Anz 
zahl Wagner 'ſcher Opern, und zwar Lannhänfer, Lohen⸗ 
in, Fliegender Holländer, Rienzi, nebft einigen Webers 
pern mit der Elite feines Opernperſonals zur 
Aufführung zu bringen. Zu dieſem Unternehmen ſollen 
3—4 Vertreter für erſte Partien hinzutreten, um den an⸗ 


in den Händen der 


N mber 1875. Die Sterblichkeit ſtrengenden Repertoire⸗Anforde ungen gere b 
der S ölkerung der N Be iſt können. — Die Polizei verhinderte vorgeſtern 2 Mal ein 


im Vergleich zu dem zwölfjährigen Mittel nicht 


Piſtolenduell zwischen einem Bonner Studenten und 
hieſigen angehenden Juriſten, zue 


ungünflig geweſen: während das letztere 192 be⸗ Mühl 


trägt, ereigneten ſich in dieſem Jahre nur 184 
Todesfälle. Indeſſen iſt zu berückſichtigen, daß zu 
ver hohen Durchſchnittsſumme der früheren Jahre 
doch weſentlich die Choleraepidemien beigetragen 


„Haide, dann am Gremberg. 
eißſporne nicht, das Duell dennoch auszu⸗ 
ie ſtiegen auf dem Heimwege bei Kalk 
agen, nahmen Stellung und 


reien Felde aus dem m 
1 Die Schüſſe riſſen zum Gl ück zwar nur einige 


| 


y 


“1.7 
j 


wier den können, 
| 


* 
f 5 
Löcher in die blaue Luft, haben aber auf die verletzte 
Ehre der Kämpfer hoffentlich die eutgegengefegte BB 
kung gehabt, nämlich die Zuſtopfung der durch irgend: 
welche Beleidigung in beſagte Ehre geriſſenen Löcher. 

r ZURgEr. > 


4. Klaſſe 152. Kgl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 
Am dritten ge ungstage, den 19. October, wurden 
ferner folgende 901455 gezogen: 


a 


) 7 
4 


26 291 28 679 30.042 288 31154 33 471 514 34175 
916 35 259 946 36 851 974 37 506 865 886 38 419 
470.490 720 858 39 133 40 280 41 461 971 43 396 
929 533 45 799 46519 893 47 158 48487 535 988 
7 49 682 711 52 800 923 53 658 887 54 602 56 405 
58.730. 802 59 106 148 345 566 61126 182 
62100 225 596 702 63 017 179 64393 498 522 
65 343 813 68 657 947 69 184 756 70 325 992 71 883 
22 326 407 980 74358 364 852 75 488 76 162 472 
77 930 78 804 79 537 80 151 81219 337 361 502 
82551 724 864 83 171 588 84 411 908 85 364 595 
500 757 87049 788 88 057 326 400 89 356 512 


90 
4 623 

86 

246 258 348 392 400 
823 88 


20 256 508 21496 944 22 757 23 307 522 714 24 365 


621 636 571 684 740 776 827 881 1000 102 112 13429 


404 430 462 491 499 586 685 


806 879 967 974 2129 195 208 297 355 369 505 506 954 


90 218 452 91007 494 92 027. 
a 210.4: 139 145 152 179 252 443 492 505 549 
21 
516 542 627 698 789 803 921 953 3060 068 189 331 
979 888 675 732 824 827 870 901 928 947 4006 081 
313 
961 


426 474 498 550 554 
11.068 283 320 335 345 433 541 


540 552 559 590 646 760 761 
844 951 998 15 225 372 373 403 


005 008 031 049 
309 496 541 631 747 818 864 884 
eh sen 175 346 372 470 476 492 553 657 669 


538 646 
26 015 083 102 222 249 255 298 370 387 
438 449 600 625 696 814 829 831 27 24 
113 154 175 262 373 384 553 599 636 649 
842 889 910 992 28 179 177 324 331 358 
435 536 544 933 644 744 765 794 849 

118 1 


182 220 242 440 490 562 594 611 639 
825 827 830 877 906 993 30 005 058 107 
2 00 952 413 498 503 551 797 802 936 997 


634 
888 204 211 268 285 
334 477 494 515 640 666 710 800 816 
869 873 912 922 33 120 138 183 207 


232 259 262 293 377 412 425 446 517 548 560 601 
736 754 821 890 946 984 991 34012 014 142 163 
300 306 317 377 398 440 566 642 733 808 914 
45 023 057 225 234 301 341 344 392 408 592 618 
660 685 737 785 828 865 981 #6 046 094 097 110 
115 131 156 221 250 264 407 417 491 498 530 576 
628 635 640 650 836 845 848 868 875 984 992 
37 013 050 066 140 207 215 220 309 332 336 425 
455 474 521 543 564 648 667 680 707 794 797 916 
38017 040 115 154 185 247 251 274 362 391 
563 578 579 598 605 647 699 775 846 39 019 
111 194 304 310 446 518 602 693 781 783 834 
983 984 996 40006 167 172 330 419 447 475 
604 667 722 782 970 41004 044 184 203 204 
241 266 266 302 434 457 502 511 597 774 830 964 
42 011 128 202 266 327 427 523 570 662 711 737 
749 768 886 940 962 43 035 122 148 155 180 187 
324 347 458 463 503 587 635 657 788 874 884 
958 44 005 043 147 148 163 198 280 385 
595 684 713 800 802 855 920 45000 012 
164 189 251 259 449 470 538 548 554 


704 817 819 852 923 966 47 046 091 157 194 
258 265 274 286 329 340 394 508 531 548 581 
628 718 797 816 876 947 48 010 067 169 233 
477 560 703 866 885 899 901 959 49 217 277 
312 317 420 427 472 588 608 816 855 929 


795 833 917 52 071 105 110 207 213 339 382 
474 515 556 562 566 592 622 638 663 744 919 
53019 033 112 118258 334 405 557 614 728 
750 767 824 869 911 987 998 54 060 095 125 
292 384 471 546 587 670 804 858 970 55 130 
191 199 226 349 378 396 727 739 752 839 942 
56 033 042 140 330 338 344 451 457 523 634 
725 810 825 880 57015 020 026 159 217 230 
530 684 696 849 950 996 58 057 252 278 370 
472 510 557 559 684 685 716 755 789 845 966 
59 051 107 242 394 502 558 632 708 724 757 810 
831 844 858 924 940 60 087 262 429 442 557 561 
566 619 680 732 808 897 956 61008 009 069 156 
197 201 562 578 603 658 816 886 907 976 62 151 
173 324 402 422 427 433 526 717 735 795 810 
63015 035 084 132 233 259 318 480 536 644 
705 718 770 797 854 917 64 024 034 179 
295 324 498 889 65 070 075 376 424 
492 509 516 626 639 707 709 714 717 
865 867 877 900 917 928 957 979 66 074 077 
163 361 397 399 440 450 582 643 647 743 760 
940 987 „67 (41 185 204 244 327 349 472 552 
613 866 899 945 952 969 68 024 (36 052 107 
190 200 270 272 314 358 369 372 428 498 509 
868 882 910 69 018 054 112 274 306 430 472 
545 556 572 688 691 730 781 783 804 809 916 
70045 091 115 153 204 262 405 513 523 592 619 
648 656 761 868 982 71064 283 289 432 494 
634 661 744 785 844 924 950 72 064 171 216 
996 323 392 507 687 726 804 808 826 860 896 
901 902 911 931 935 946 73 049 226 291 296 
371 430 437 483 699 851 873 984 994 74025 
211 212 233 304 314 318 340 355 373 416 471 
681 694 698 714 717 725 726 785 810 932 947 
48 75 089 189 262 293 309 323 324 429 44 462 
490 558 608 610 638 648 663 670 676 822 864 
976 995 76 130 199 294 318 330 463 503 515 
516 564 574 605 705 714 768 837 983 994 999 
77 034 043 046 054 110 141 197 223 338 505 576 
591 619 639 764 815 928 78 005 027 669 083 099 
223 223 258 305 496 589 596 815 854 865 878 
79 014 185 298 304 472 510 672 843 931 961 
80 007 014 (26 029 038 089 093 100 110 113 120 
302 350 405 456 546 556 569 590 620 6% 633 696 
729 752 887 912 937 980 81149 202 339 370 431 453 
628 649 651 685 699 795 815 827 905 912 82 010 


zahlen; vienmehr von dem be 870 Ge⸗ 


25 1 e 
Rus und als Inrober derſelben der 
Kaufmann Herr ann Alexander Argus zu 
Danzig eingetragen worden. 
i Danzig, den 19, October 1875. 
Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 


machen. 
Collegium. ir 


Jahr 


welche 
ſowi 
beid 
Oh 


e 
gangenen ſchriftlichen Offerten ſteht auf: 
Sonnabend den 30. October cr. 


gaſſe No. 


banzig, den 19. October 1875. 


\ 1 
Ueber das Vermögen des Kaufchaulz 


Duſtav Adolf Rehau in Firma G. 
Reban hier ir der ler l m 
curg eröffnet und der Tag der Zahlungs⸗ 


N zugeben, ob ein einſtweiliger Ver⸗ 
Pelfungsrach zu beſtellen une welche 
onen in denſelben zu berufen ſeien. 
an Gen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
Beste od, ‚Papieren oder anderen Sachen in 
ih ee . — er 2 welche 
en, wird au 
chts an deufellen zu ver 5 


abfolgen oder zu! 6940) 


ebendahin 

Pfandinbaber oder andere mit denſelben 

e e 
aben von den in ihrem Be 

befindlichen Pfandſtücken 1 = 


Waſſer⸗Baubezir ke 
1876 auf 


im Bureau d 


N ! 5 Danzig, den 16. 75. 
3 15 55 an den Werktagen während der Ge⸗ 8 f Hctober 18 


A rien 
Fkt den Erben der Frau Commerzıen- 


er Notar. 1) das Gartengrun ſtück Langfa hr 

ü 0 alli on. No. 1 der Serviszählung, o. 85 
des ndbuchs, mit einem großen, 
. Concurs⸗Erz im beſten Zuſtande befindlichen 
ung, Blumen⸗ und Obſtgarten, einem 

Kal. Stadt: u. Kreis- G berrſchaſtlichen Wohnhauſe enthaltend 

u Danzi Gericht 1 Saal, ohnzimmer, 2 Kammern, 

e Abbe Küche, Fut eine Gre — — 

i owie eine er⸗Wohnung, 
, Beta Stallgebäude und eine 2 


ofplatz, 


musterrole und Gebäudeſteuermut errolle 
können bei mir eingeſehen werden, werden 
auch auf Verlangen abſchriftlich gegen Er⸗ 
a i en 10. DRkbee ann 
anzig, den 10. October 1875. 

255 Weiss 


>, 


pro 
termin am 
ber 1875, 
ſeitigen B 
o. 5 ſtatt 


behalt ihrer etwaigen Rechte 
zur Concursmaſſe abzuliefern. 


uns Anzeige zu und werd 
739 en au 


geſt 


u 
Nies Nacken 
Wege zu Thorn 


821 875 902 923 970 46064 105 409 556 |: 


Vormittags 11 Mir, im dies⸗ 
ureau, große Schartmachergaſſe 


Die Bedingungen liegen daſelbſt aus 


9 der Copialien abſchriftlich mitgetheilt. 
Verſiegelte Offerten mit der Aufſchrif;: 
„Sumiſſion auf St aßenreinigung“ find 
dis zur Ter minsſtunde hierhe 
Perfönliches rſcheinen 
eſtellt. 


Danzig, den 18. October 1875. 
Artillerie⸗Depot. 


dem Concurſe über das Vermögen 


017 097 123 166 0 265 408 523 557 638 659 
789 790 841 954 83 005 050 084 117 282 334 
340 395 411 497 505 536 602 627 637 682 724 
800 845 848 905 908 999 84 062 127 168 203 
265 283 333 412 419 474 485 551 571 592 609 
626 634 647 690 701 710 755 775 812 862 896 
85 026 046 060 096 110 113 162 203 213 364 366 
419 441 455 590 595 670 678 705 708 777 848 881 


951 959 83 038 45 096 142 145 193 214 294 41814 


422 500 502 511 567 593 6 6 635 692 757 811 858 
898 932 87 001 044 049 068 088 129 213 219 289 
302 381 407 449 453 525 617 643 788 854 964 
88 058 061 144 222 455 466 512 513 522 524 530 
630 634 764 790 831 89 026 079 094 129 296 323 


90 182 136 202 246 291 370 413 448 463 492 
559 638 659 663 682 688 710 717 753 776 801 
890 957 9102 043 052 080 132 152 287 289 
549 575 674 757 828 887 914 9 1 975 92 024 
8 066 098 107 144 190 513 585 594 611 637 
960 93 004 012 014 035 094 209 243 255 331 
403 453 486 494 497 654 700 701 715 785 888 
982 94 012 031 095 124 175 131 151 189 262 
265 274 293 347 460 550 600 631 707 797 816 828 
830 832 882 911. 


Anmeldungen beim Danziger Staudetzemt. 
20. October. 


Geburten: Poſtillon Valentin Raulin. T. — 
89 55 Adam Julius Galitzki, T. — Schiffszimmer⸗ 
efell Otto Adolph Heinr. Mond, achtmann 
Jacob Simeon Modrzejewski, S. — Stromaufſeher 
Emil Richard Meßmer, T. — Kaufm. Joh. Gerhard 
Wiebe. T. — Tiſchlergeſ. Adalbert Cenknerowski, ©. 
— Tiſchlergeſ. Heinr. Adolph Rickwald, S. — Haus: 
zimmergeſ. Guſtav Herbſt, S. — Unehel. Geb. 2 T. 
Aufgebot: Arbeiter Auguft Andr. Stefanowski 
mit Auguſte Gutowski. — Tiſchlergeſelle Fr. Wilhelm 
Plewka mit Auguſte Krainski. — Arbeiter 3 
Dejewski in Orlowo mit Marianna Churska. — Arbeiter 
Wilhelm Poppke in Gr. Beſtendorf, Kr. Mohrungen, 
mit Maria Erneſt. Rautenberg. — Hautboiſt Max 
Alexander Voß mit Emilie Fried. Gaſt. 
ODetiratgen: Feldwebel Alexander Joſ. Krzeszewski 
mit Emilie Fried. Proch. 
Todesfälle: Soldat Johann Weinert, 21 J. — 
5 rau 
S. d. Schiffs⸗ 


zn Annette Stobbe, geb. Wiens, 55 J 


choß, 


- 1 unehel. T., 
Prodnctenmärkte. 


Königsberg, 18. Oetbr. (v. Vortatins & Brothe, 
igen ar 1000 Kilo hochbunter 1288 204, 75, 120% 


3eigen 
und 1328 211,75, 1308 205,75, 1308 und 131/28 | Mer 


475 515 627 701 723 734 739 768 769 782 807 32 


Br., 48 4 Gd., Dezember 59 M Br., 48 K ©), 
November⸗April 50 K Br., 48% 4 Gd., Frühjahr 
26 51½ 4 bez., Mai⸗Juni 53 M Br., 52 


d. 
Frankfurt a. M., 18. Oetbr. (J. der bunte. 
Commiſſions⸗ und Agenturen⸗Geſchäft.) Wetter: trübe. 
Weizen hieſiger und Wetterauer 21,86 — 22 A, 
fremder 22 . Roggen 16,90—17 Kk. — Gerſte 
18,86—20,57 K — Hafer 17,70 — Raps 30,86 bis 
4 — Weizenmehl Nr. 00 34 M, Nr. 0 30 KA, 
Nr. I. 24 K, Nr. II. 20 4 — Roggenmehl Nr. / 
Berliner Marke 24½—24¾ 4 — Weizen anha 
ſehr feſt, Roggen unverändert, Gerſte ſchwankend, 
afer höher, 1855 gefragt, und conlant verkäuflich von 
enöthigten bis 18 A bezahlt. Ungariſcher Mais 
dringend offerirt. Am Mehlmarkte wenig Veränderung. 
Die Preiſe verſtehen ſich franco hier er 100 Kilo je 
nach Qualität und ohne Verbindlichkeit. 
Schiffs ⸗Liſten. 
Neufahrwaſſer, 20. Oct. Wind: SW. 
Geſegelt: Ottilie, Leibauer, London, Holz. 
Ankommend: 1 Dampfer. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin. 20. Dctbr. 
1 8:3.5.19 6.0.19 
Weizen | i con. 104,900 4,90 
gelber Staatsſchldſ.] 91,40 91,40 
Oetbr.⸗Nov. 196 196 8% ſdb. 53,50 3,50 
April⸗Mai 213 213 bo. 82,70 3 
Roggen de. 4½ % do. 99, 90100 
Oetbr⸗Nov. 145,50 146 fers Neur. ib. 77,20] 75,25 
April⸗Mai 155,50 156 er. Cv. 171 1173 
Petroleum 485 5 
208 29,70 29,30 
et.⸗Nov. 4,50 24, Eiſendahn 103,50] 103 
Rüböl Det.-Nov. 63,500 64 Ereditanſt. 354 1:54,50 
April⸗Mai 65,50 66 Turten ( % 29,20 25,70 
Spiritus 74 Det. Sülberrente 65,70 65,80 
ct. Nov. 47,50 47, Clauß. Banknoten 271,15] 71.20 
April⸗Mai 50,90 51,10]0cR. Banknoten 177,90|177,20 


ung. Schatz⸗A. . 4,25 94,10 
Ungar. Staats⸗Oſtb.⸗Prior. II. 
Fondsbörſe ruhig. 


Meteorologiſche Depeſche vom 20 October 


RN Term. K Wind. Stärte. Dimmelzanſicht. 
Vaparanda 343,2 — 5,9 N ſchwach ganz bedeckt. 
Saen 340,6 — 2.8 NO Gad wenig bew. 

Stockholm 341,2 6,6 N mäßig Past 
Na abe — DIN mäßig G. trom. 


1E 


207, 1328 214, 134% f und 1354 210,50 4 bez, J fſlebhaft wolli 

VVV 
8,75, A „ uff. 82, Danzig. 339,0 ＋ 0, tri 

1258 185 A bez. — oggen Far 1000 Kilo inlän⸗ & 9. 255 9 978 nk en 

bilder 124 56 145, 127/8@° 147,50, 1288 150 & Stettin. 3378 J ga —_ faft heiter 

bez., fremder 120/18 135 K. bez., October 139 4 Br., er . 336,2 3,0 OzNO ſ. ſtark — 8 

137 K Gd., October ⸗ November 139 4 Br., 137 Berlia 33740 245 wach ganz bedeckt 

4 Gd. Frühjahr 1876 146 4 Br., 144 4 Gd. Poſen . 336,0 J 1.5 N — 

— Gerſte Jr 1000 Kilo große 151,50, 162,75 L bez.] Breslau . 333,2 L. 1.7 NW chwach wolki 

— Hafer 7. 1000 Kilo Ioco ruff. 128, 136 K bez. — Brüſſel. 335,1 L. 64OND ſchwach bew 

Erbſen Pr 1000 Kilo weiße 168,75 A bez., graue | Wiesbaden 332.2 4,0 NO wach bewölkt. 

171, 186,78, 188,75 be — Bohnen Tr 1000 Ratibor . 329,94 2, NW ach trübe. 

Kilo 177,75 M bes. — Wicken der 1000 Kilo 177,75, Trier. Bat 5,0 NO tar bew., trübe. 

18225 A bez. — Leirſant 2 1000 Kilo feine 180 A] Baris 32.1 J106 650 ſchwach ganz bebe 


Ringes der 


Pillan pro 1876 fol 
en pp in Li [lee 


ieferungen und Arb: 


unſch gegen Bezahlung 


r zu reichen. 
bleibt anheim⸗ 


im Bureau des Unter zeichne 


(7648 


und Seilermeiſters A. 


werden alle Diejenigen, Die Gebote 


langen werden. 


uf: 
Sonnabend, den 20. Novbr. 1875, 
Vormittags 11 Uhr, 


weſchem die mit entſprechender Aufſchr 
verſ genen Offerten einzureichen 
demnächſt in Gegenwart der etwa er- 
ſchienenen Submittenten zur Vorleſung ge⸗ 


die erforderli ur A 1 fe 
u erfo er ichen 1 — — eidende ist ne hlen: 


gendiätetik oder die Kunst, 


— 


bäuden des Artill 1) Neferung der kiefernen Rund⸗ und das rmö rhalten 
er indet ein Submiſſions⸗ chnitthölzer, veranſchl. zu 48,5 10 Mk., und — ‚ach vo Ba BE ‚Ch. 
onnerſtag den 4. Novem⸗ n und- und | Jüngken, Königl. Geh. Ober-Mediz.-Rath. 


Zweite Auflage. Preis 2,25 Mk. Das 
werthvolle Buch führt in 25 Kapiteln dem 
Leser die Diätetik des Auges von der Ge- 
burt an bis zu den Leiden der reiferen 
Jahre, resp. des Greisenalters vor. Goldene 
Lebensregeln quellen aus diesem Born des 
Wissens in Fülle. — Verlag der Königl. 
Geh Ober-Hofbuchdruckerei (R. v. Decker) 
in Berlin. — Zu beziehen durch jede Buch- 
handlung in Danzig durch G. Saunler's 
Buchbaudlung A. Scheinert. 


" dae Preuß. Looſe 4. Mlaffe. 


% Original a 75 . Autheile: %, a 60, 
% a 30, Yıs a 15, Ya 7 A. empfiehlt 
Aug. Froese, 


ſind nach Laugfahr, Heiligenbrunner Weg 17. 


welche an die Maſſe Ansprüche als Con- Procenten der Anſchlagsſummen abzugeben, 
aufeglünbiger machen Wollen; pierdurch Keifungen als 1 En I Grünberger 
aufaeforbert, ihre, Anfprüche, biefelben md“ Bohlwerkg im Ganzen beziehen 
VT Weir tauben 
; der einge zum 25. Mob 8. inſchlieglech dingungen liegen von heute ab in meinem M. Jacohy. 
zur Gröffming ber einge: ein. - Pr 2 % ei onen Burean zur Einſicht aus und find dieſelden Kur⸗ und Epeifetranben verſende au bie- 


Mittags 12 Uhr 


es Unterzet 2 
1105 terzeichneten, Frauen 


er Waſſer⸗Bauinſpector 
Degner. 


dor dem 
rath Ple 
richts geba 


Copialien von mir mitgetheilt. 7512) Si 


Zuſtizrath. 


melden und demnächſt zur 
ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt 
e u 

zur Beſte es definitiven Ver⸗ 
wlan ele ef 


Unterzeichneten wewen. 
Tannſee bei Nuteich im Octbr. 1875. 
Der Sonlvorſtand. 


ur Herſtellung einer 400 M. langen CE 
3 Bohlwerkswad im Hinterhafen zu 


Prüfung der beziehen. 


owie nach Be⸗ er Haf 


Special-Arzt Dr, med. 
Berlin, 


sich und schnell. 


Galloway 


(Ehrendiplom 


erzielter bedeutender Eripa:niß 
großer 


gleichzeitig: 


Billard⸗ und 
von J. S 


Reichhaltiges Lager fertiger Bi 
onſtruction, ſowie ſämmtliche 
2te Niederlage 


rmer. 


g gen Erſtattung der Copialien von hier zu 


Pillau, den 17. October 1875. 
D en⸗Bauinſpector 


Leipzigerstrasse 91, 
leilt auch brieſſich Syphilis, Ge- 
hehlechts- und Hautkrankheiten 
shne Beschränkung der Lebensweise nach | lands. 
oen neuesten Erfahrungen der Wissenschaft, 
delbst in den hartnäckigsten Fällen gründ- 


ie nach Größe mit 8 bis 30 coniſchen Röh en, ſind als vo üglich 


Dauer⸗aftigkeit und ausgezeichneter Waſſercirculation. 
an Ort und Stelle und ſonſtige Auskünfte ertheilt Unterzeichneter und empfiehlt 


Beste schottische Treibriemen 


Wartenburg Oſt⸗Pr. 


ſes Jahr in ausg⸗ zeichneter Qualität in 
Kiſtchen von 10-20 Pfund. a Pfd. 3 Sgr. 
Gebrauchsanweiſung gratis. 

M. Jacoby, Srünberg i. Schleſ. 


y * 
Lechner’scher Oelgeist, 
Radical⸗Mittel gegen Gicht, Reißen, nervöſe 
Zahn⸗ und Kopfſchmerzen. Angewendet mit 
großem Erfolge in vielen Hospitälern Deutſch⸗ 

1 Mark per Flacon. Zu be⸗ 
Richard Lenz, 

Brodbänkengaſſe. 


Patent-Dampfkessel 


ı Wiener Weltausstellung, 1873), 

anerkannt, veimöge 
r Kcaft, ſowie wegen 
Zeichnungen, Preiſe bis 


Meyer, 


ziehen bei 
1101) 


an Heizmaterial und Erköbung der 


h 98 rviszählun 
einftellung auf den 15. October cr. feſtgefetzt rg 9 
Bum N der Ware des Grundbuchs, mit 1 heizbaren aus der Fabrik von N. Henderson & Sons, Dundee, alleinige Li + 
iR de ee Behelle mer, Küche, Speiſekammer, * löniglich großbritanniſche Marinewerrftätten, n an e bi 
0 e i 8 wer⸗ N 5 * 
e ee ven, e se gap 08 abe PAR er ed 
den 28. O 75 Verſtei 0 i Agent für Deutſchland und die Schweiz. 
* . Detober 1875, erſteigerung verkauft werden, wozu ich zum 3 
= = 59 
I dem Wenge e de . ds“ 30. Oetober er., Könige Fener⸗Berſ. Geſelſchaft „COLONIA”, 
Corichte äudes vor dem gerichtlichen Nachmittags 3 Uhr 5 N ge zur Verficherung gegen Feuersgefaht auf Grundſtücke Mobilien, Ernten 
aun Herrn Stadt⸗ und Kreis- in meinem Plreans Huntegaffe No. 88 (7558 Fe egengenoummen und bie Herren Leber noch beſonders anf die ihnen durch den 
wi Rath Aſſmann anberaumten za. guugejeßt habe, Die Lehrer u. Organifenftellefücbiel neh adele Fele la zugeſicherten Bortheile aufmerkſam gemacht. 
i . ie Be v- u. Or 0 + 
Küläge uber E bie re fr nad) Re ne Gemeinde Tan 10 ſee iſt vacant und @. Alemter, Haupt-Agent und Juſpector der Colonia, Hundegaſſe 102 
deren altere oder die Beſtellung eines an⸗ Conſul ein, Jopengafie fo, 18, frei. 5 En 1 . u 6. Enger Ae Ages ag 5 i 
R ei ili i r. edingu i i . ualificite Bewerber können = „ 1 
über . nftweiligen Verwalters, ſowie dar a Sen nobül ee ie: unter Einreichung der Zeugniſſe an den erm. Wientz, Agent, Altſtädt. Graben 37 (6533 


Billard-Quenes-Tabrif 


trube, Poln. Crone. 


lards mit ganzen Marmorpl 9 TOR 
Billardö-litenfilien. platten nach neueſter 
(H 231280712 
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Dis Verlobung meiner zweiten Tochter 
Minna mit dem Ober⸗Inſpector Herrn 
Emil Döhring z. Z. in Marienburg, 
erkläre ich von meiner Seite für aufge⸗ 


hoben. 
\ Ww. R. Müller, 
7669)... Dirſc hau. 


Feſtern Mittag 1 Uhr entſchlie 
unſere liebe Mutter, Groß⸗ und 
Urgroßmutter Frau Ww. Epa Lich⸗ 
teuſtein geb. Birnbaum in ihrem 84 
Lebensjahre. 


Dieſes zeigen betrübt an 
; Die Hinterbliebenen. 
d 21. October 1875. 


So eben erſchien und kann dur 8 
alle Buchhandlungen bezogen 1 x 


R Waſſerleitung, R 
Canaliſation u. Rieſelfelder 
4 von 4 
Danzig. 
Mit einem Plan der Stadt u. N 
deren Umgegend. 
2 Preis: M. 1,50. 7 
3 BE Nach auswärts bei Einſen⸗ 
K dung des Betrages franco. BG % 
Danzig. 
A. W. Kafemann’s 5 
Verlagsbuchhandlung. 


Anfang November expediren von Ham: 
burg direct nach Da zig (nicht vis Kiel) 
Dampfer Adler und übernehmen die Be⸗ 
förderung von Gütern zu billigen Fracht⸗ 


ätzen. 

Für Quantitäten von 5000 Kilo und 
darüber treten noch beſondere Fracht⸗Er⸗ 
mäßigungen ein. 

Güter⸗Anmeldungen erbitlen rechtzeitig 

D. Wieler in Elbing. 
W. v. Essen & M. Jacoby 
in Hamburg. (7508 
sen, Eohmidt’s Atelier für 
künſtliche Zähne Fleiſcher⸗ 
e ga No. 73, vis-d-vis der 
Wi Trinitatis⸗Kirche. (284 
ag naliihe Converſationsſtunden. Honorar 
* 1½ A Ausk. ertheilt die Homann⸗ 
ſche Buchhandlung Jovengaſſe. 


Rhein-Wein, 
74er, eigenes Wachsthum, ſehr guter Tiſch⸗ 
wein, das Heetoliter Rm. 60 ab hier, 
Fer Caſſe oder Eis. B⸗Nachnahme, excl. 
paß, ſelbſtkoſtend. Niederolm, eſſen. 

vie tor, Wee abus 
[1 
 Weintrauben 
verſendet Anwei 10 
Brite füt . 1 5 e 15 
R. Wahl, Grünberg i. Schl. 


Friſche 
Ananas- Früchte, 
Liſſaboner 
Weintrauben, 
Grünberger 


Weintrauben, 


Smyrn. Tafel-Feigen, 
Ital. Prünellen, 


Marokkaner Datteln, 
Cathar. Pflaumen, 


empfiehlt 
J. G. Amort, 


eu 4. . 
Das echte ruſſiſche Ma a: Gegen 


Malako 


von Küds & Co. (Mar Iſgr) in Berlin, „Einzahlung oder Nachnahme verfende: 
rämiirt auf verſchiedenen Induſtrie⸗Aus⸗ Poft- Einzahlung 2 in aretev halbſeidenes Da'sıug, 
tellungen, empfiehlt ſich als ein vorzüglich x N Moes Halstuch, Ane eie este, ein einfacher langer Mark, hat abzugeben Schützenhaus. 


magenſtärkender Liqueur, welcher wegen wollener Shawl und zwei große Zu en'ü her, 
eines feinen Wohlgeſchmacks auch als ange⸗ a 

Lo Frühſtäcks⸗Liqueur ſehr beliebt ge⸗ alles zuſammen für nur 
worden iſt. Der vielen Nachahmer wegen 


bittet man genau auf obige Firma zu achten. 101 
Derſelbe iſt ſtets echt zu haben in Danzig + A 
bei den Herren: J. G. Amort, Lang⸗ O N 2 1 IIIA N. 


aſſe, Maguns Bradtk⸗, Kettergagergaſſe, 
Th. Becker, Heiligegeiſt aſſe, Otto Eroll Königsberg in Pr. 
e 


ee aer e FCeentral⸗Bureau für Gelegenheitzlänfe. 


Walter Kleemann, 4. Damm 12, 


Rehau, Langgarten, A. Sanrin, Heilige⸗ 


FLeatral⸗ Buren für @elegenheitstänfe. __ 
ae Weintrauben-Berfandt. 


27. — In Oliva bei den Herren: 
Schubert, A. T. Lohrenz, G. C. Fa 


— In Zoppot bei Frau J. M. Kutſchke 
Wwe. — Langefuhr bei Herren A, Brück⸗ 
ner und E. Kröling. — In Marien 


werder bei Herrn Auguft Gerbis. — 
Culm bei Herrn W. v. Brön 


N 1 bei pr 1 Ber m Pr 8 ü v 5 2 0 ı 
Zn en ee: Sonne, nad ons jene J. Wagner, Weingartenbeſitzer in Grünberg in Schleſien. 


Hohelauben, Carl Große. — 


In Gr. Leſe⸗ 
witz bei Hrn. G. Jantzen. — In Altfelde bei 
Herrn A. T. Altmann. — In Elbing bei Ur- Un I f La kn 
Herrn Otto Schicht. — In Briefen bei 


Herrn S. Lindenheim u. J. w. 


Gotterie Looſe % 20 3. (Origſmnal), % verſendet in vorzüglichſter Qualität 10 Pfund für 3 Mark poſtfrei 


IR, Yo 4% N / 2% & verſendet 
2 G. Ozauski, Berlin, Jannowitzbrücke 


- Eijengießereis Alaldinenabrih 


Rammen, 
7 S Motoren, 
[Complete Einrichtungen für Schneidewühlen, Mahlmühlen, Delmühlen, Cement⸗ 
Al Eufftiicen in Gifen und Metall jeder Größe und ſteht die reichhaltige Modell 


Letzuguß und Hartguß jeder Art, 5 Han 
A Kteflel aller Eoheme, beſonders Röhrenkeſſel neueſter Conſtruction, 8. A. Hoch, in Frankfurt a. M. (7126 
J Biecharbeiten, Brücken, Träger, Dachconſtructionen ꝛc. 36, 9941) Johannisgaſſe 29. e 


a Brutto nach jener Richtung hin. — Beſtellungen auf größere Kiftes werden peer 


N 2 f Danzig, den 11. October 1875, Damen, tie ihre Niederkunft 

0 Hiermit zeigen wir an, daß wir mit dem heutigen Tage unſer Geſchäft mit; abwarten wollen, finden freund⸗ 
ſämmtlichen Act ven und Paſſtven an die Com mandit Geſellſchaft ſiche Aufnahme bei der H beamme 

Eilenpicherei und Maſchinen ⸗Fabrik Carl Kohlert, Otto Most, A. Borkowski, 

RER haben. Die genannte Geſellſchaft übernimmt die ſämmtlichen Rechſe und 1614) "irtguniägeiie No. 28 

e. 5 DE 1 2 ud) er TER 7 ZU 

A n Vece haft und hat ſich verpflichtet, wegen aller Anſpꝛüche jeglicher Continuirliche Canalöfen, 

Danziger Maſchintuban⸗Altien Geſellſchaft. mit und ohne condenſationsfreier Schmauch⸗ 

Kohlert. Geo. Baum. vorrichtung zum Bre mu von Ziegelſtei⸗ 

nen, Thonwa ren, Kalk ete. (Patent Otto 


Bock). 
Die Cont nu rliche Trockenöſen 
zum Trocknen friſch geformter Ziegelſtei⸗ 
ne ete. (Eatent Otto Bock) 

Zur Als ſführung meiner Brenn- u. Tro 
ckenöfen⸗Conſtruc ion liefere ich Zeichnungen 
Koſtenanſchläge und compl. Eiſenemich⸗ 
tungen. 

Seit Aufang d. J. find. über 30 anal: 
öfen erbaut und dem Betriebe übergeben 
wordey. 5 

uche. Olto Bock 


Ein Abbaugrundſtück, 


ea. 2 Hufen 6 Morgen eculm. Baden 
I. Klaſſe, mit vollſt leb u. todt. Inv. 
„. Einſch itt, iß Umſtände halber b. 
3. dest, Ge. c, A. 766 u. d. Exp. 
U i erbeten lt © Pur Su 120 
en Ferre! Kapfluten empfehle 
ſtets eine eiche Auswahl von 
recht aut empfobl nen, zuverläſſit en 
and Iciännadiähigen langen Leuten 
für ſämmtliche Geſchäfts : weige. Meine 
Hauptforee ſetze auf die von mie felbit 
sfernten Branchen: wie Colontal⸗, 
Eiſen⸗, Eiſeukurzwaren⸗, Deſtillation, 
Cigarren zc. nnd bemühe mich für 
jedes dieſer Geſchüfte, die jungen 
Leue je nach deren Leiſtungsfähig⸗ 
keit ꝛc. nach Möglichkeit zuzupaſſen. 
E. Sohulx, 
Heiligegeiſtgaſſe No. 27. 
Agent für Placirung j. Kaufleute. 


Carl Kohlert, Otto Most, 


Danzig, u „Otte Bod 
1 ) Ziegelei⸗Ingenieur. 
empfiehlt ſich zur Lieferung und Anfertigung von e eee ee rc 
Tampfmaſchinen, jtationatie, aller Syſteme und jeder Größe, Sohrotmühlen |? Cr re 


Schiffsmaſchinen und Locomobilen, > 
Pumpen der verſchiedenſten Arten, auch für Brunnen jeder Tiefe, \ 
Transmiſſtonen, Armaturen, Hebevorrichtungen, Winden, Krähnen und 


von Filialen gegen Einkommen 
von 1200 bis 2000 Thaler 


geeignete Vertreter, 


welche bis zu 800 Tnlr. ear tions- 
fähig find, Specielle Branchen: 
Kenatniſſe nicht erforderlich. 
Franko⸗Offert. sub V. 62604 
befördert die Annoncen Exped. 
von Mansenstein u. Vogler 


verſchiedener Größe empfiehlt 
6611) J. Zimmermann, 
Steindamm No. 7. 


Nellowmetall, Kupfer, 
Zink von Schiffsböden 


kauft und zahlt den höchſten Preis 
die Metallſchmelze von 


erkzeugmaſchinen, namentlich ſchwere für Keſſelſchmieden und Schiffswerfien, 
fabrifen, Brennereien, Brauereien ꝛc., 


ſammlung zur Verfügung, 


Ein junger Mann, Oecouom, der et 
feine Dienſtzeit als Einl. Freiwilli: 
ger abſolvirt hat und vorher 1 Jahr als 
Eleve auf einem größeren Gut thätig ges 
weſen, ſucht von ſofort eine Stelle. Gef. 
Offerten mit den näheren Bedingungen bitte 
an die Exp. dieſer Ztg. enb No. 7182 ein⸗ 
ſenden zu wollen. 
Ein älterer 


— 
Inſpector Ze 
(Reſerbe⸗Offie.) ſucht von gleich Stellun 
auf einem größeren Gute, wenn angängli 
zur möglichſt fäbſtſändigen Bewirch⸗ 
ſchaftung von Vorwerken. 

Offerten sub J. ©. 8090 befördert 
Rudolf Messe, Berlin SW. 


Außerdem wird ein fländiges Lager unter: 
halten von: 


allen gangbaren Guftartikeln, wie: Kreuze, Gitter, Conſole, Gartenbänke und Tiſche, 
gebohrte Wagenbuchſen ꝛc. ꝛc., 

Dampfmaſchinen bis zu 16 Pferdekraft, 

Bumpen, Winden, Armaturen und Trausmiſſlonsthellen, 

Kleineren Keſſeln verſchiedener Syſteme, 

Locomobilen. 


Reparaturen aller Art mersen auf das Prompiete zu foicen 
Preiſen 9 

Gefällige 1 wegen Preiſe ꝛc. werden umgehend beantwortet und jede ge⸗ 
wünſchte Auskunft ereitwilligſt ertheilt. 


Zum Beſten des hieſigen Volkskindergartens 


werden wir während der erſten Tage des November in dem uns gütigſt bewilligten 


Saale des Franziskanerkloſters einen Bazar veanfalten und bitten alle 
n einer geſunden Volkserziehung, wie der Kinderwelt überhaupt, uns durch Zu⸗ 
endung von Gaben aller Art, beſonders von nüslichen Gegenſtänden, wie Kinderſachen 
und dergleichen, bei unſerm Unternehmen freundlichſt unterſtützen zu wollen. 
Marie Albrecht, Ottille Boehm, Charlotte Collas, 
Jopengaſſe 2. Jäſchkenthaler Weg 2. Fleiſchergaſſe 34. 


Gute Eiſenbahaſchienen 


ur Bauzwecken empfiehlt zu 5 K. 50 3 pre 


Centner 
a ©. A, Hoch, 
9939) Jobannigagaſſe 29 


Sägemühlen-Anlage. 
Ein großer Dampfleflel mit 2 
Feuer Röh en, eine Damprmaichine 
von 12 und eine von 6 Pferdekraften 
zwei direct wirkende Vollgatter (alles 
von Eiſen) auf 60 Fuß Lange zu 
ichmeiden — alles nur erſt ſeit 2 und 3 
Jahren und noch im Betriebe — ſollen 
einer Vergrößerung halber billigſt verlauft 
werden. r 
Die Aufftelung und Ingangſetzung wird 
auf Wunſch übernommen. A 
Wo? erfährt wan in der Expedition 
dieſer Zeitung. 1 (7414 
us Gefundheitsrückſichten 
will ich meine Landwirth⸗ 
ſchaft in Pr. Stargardt unter 


ia milttarfteier mit guten Zeugniſſen 
„verſehener womöglich unverbeiratheter 
Wirthſchafter für eine größere Landwirth⸗ 
ſchaft kann ſich zu Martiui d. J. im Schul⸗ 
zen-Amt zu Lich tfelde melben. 
Ein zahlungsfahiger Michpachter ſucht 

ſobald wie mögl 50 


ich die Milch von 
bis 60 Kühen zu va bten. Zu melden in der 
Exp. d. Ztg. v. No. 74 7. „ 


Franziska Goldschmidt, Marle Gibsone, Marianne Heidfeld ünſtigen Bedingungen auf 12 d n. . 
e Odupeanfie 54. Wen Hundegaſſe N * Hundegaſſe 25. Jahre verpachten, und kann Ein Bed d Hebe I SEE: 
Helene Hein, Ida Mallison, Manni Nisbet, Marte Olschewskl, auch daſelbſt nach Ueberein: Zu Ha 16, . 17668 
Gerbergaſſe 7. Hundegaſſe 15. Jopengaſſe 11. Fiſcherthor 4. kommen eine Ziegelei darauf meureezzt 
Marlanne Piwko, Marle Qult, Johanna Saltzmann, gebaut werden. 
Langenmarkt 29. Johannisgaſſe 24. Jäſchkenthalerweg 20. L W hl th 
Elise Sohirmacher, Therese Stelmmig, Elisabeth Steffens, * 0 gemu 7 
* Wollwebergaſſe 15. Ankerſchmiedegaſſe 15. Heiligegeiſtgaſſe 117. 7513) Pr. Stargardt. 
46 Mark Schlesische 5 
A ar x 1 . 2 8 Era — - > 1 
Nuss kohlen Stellen ichenden 


wird von meinem 1. Hauptzeſchäft aus verſandt: 7 8 

eine feine Damenrobe, enthaltend 18 Ellen, 10 Ellen einfaches Kleiderzeug, 
paſſend zu verſchiedenen Zwecken; 0 BEN, { 

3 5855 . Sonbel, oder eine hübſche Mittelqualität in Plüſch zum 

ame n⸗Paletot, 

eine ſchwere rein ſeidene Schürze, ein ſchwarzer Stepprock, ein Tuch⸗Baſchlick 
ein feiner, rein ſeidener Rips⸗Shawl, ein wollener Shawl, ein feiner con 
fectionirter Gürtel, ein 34 Ellen langer jhottiicher Damen⸗Shawl, ſeidene 
Beſatz, nebſt ſeidener Franze zum Damen⸗Paletot und Beſatz zu einem 


alles sche den kaum glaubwürdigen Preis von nur 
Mark. 
Gegen Poſt⸗Einzahlung oder Nachnahme von 
Mark 


wird von meinem 1. Hauptgeſchäft aus verſandt: 5 8 
eine ſehr gute Damenrobe, ein ſchwarzer Stepprock, eine rein ſeidene Schürze, 
u ſeidene Shawle, zwei wollene Spawls, ein 24 Ellen 205 ſchotti cher 
amen⸗Shawl, ein confectionirter Gürtel, drei rein leinene Taſchentücher, 
drei Battiſttücher, ein en und Beſatz zu einem Kleide, 
alles zuſammen für den fabelhaften Preis von 


20 Mark. 
Für Herren 
45 Mark 


oſteinzahlung oder Nachnahme: i 
wich 5 Ellen feinften rein wollenen Stoff zum Winter⸗Paletot, eine vorzüglich gute 


oße Steppdecke, ein feines ſeidenes Halstuch, ein grau geſtreiftes halb⸗ 
feidenes Halstuch, ein halbes Dutzend rein leinene Taſchentücher, zwei ſehr 
feine Shlipſe, eine ſeidene oder Cachemir⸗Weſte, ein feiner, lar ger 


. 15 Shawl, 
alles zuſammen für nur 

45 Mark. 
12 Mark 


in Waggonladungen und lastweise, zur 
Sparherd- u. Ofenbeizung sehr zweckmässig, 
verkauft F. Staberow, 

Demag Hundegasse 2. 


9 eher Brauge 8 
ann das ſeit Jahren renommirte 
Burean Germania zu Dresden 

aufs Wärmſte empfohlen werden 
in Oberſecundaner einer Realſchule 
wünſcht Nachhilfeſtunden zu ertheiten. 
Adreſſen werden u. No. 7066 f. d. Erp- 
d. Zig. erbeten. 1 


r* — 
1 auch 2 aufs ndige Herren werden 
für ein gut möblirtes Zimmer 
geſucht; am liebſten mit Bekönigung | 
Näheres Johannisaaſſe 31, 1 Tr. 
. . N 
Biagaſſe 88, 2 Tr. if ein fein | 
möbl. Zimmer an 2 Herren z. v. 


Im Saale des Gewerbehauſes 


Sonnabend, den 23. d. M., 
Abends präciſe 7 Uhr: 
Auf mehrſeitiges Verlangen: 


Faust, 


Tragödie von Göthe, 
frei aus dem Gedächtniß vorgetragen 


von N 
Hugo Wauer, 


Director der Theaterakademie zu Berlin 
Billets zum reſervirten Platz 8 2 K., 
zum michtreſervirten a 1% A., für Schüler 
und Schülerinnen a 50 I, find von, eute 
ab bis zum Beginn des Vortrages in den 
Bubhandlung des Herrn F. A. Weber, 


— De No A 


Bod-Anetion 
zuSobbowitz, BE 


Bahnhof Hohenſtein, Kr. Danzig, 
am Freitag, den 5. November er., 
Vormittags 11 Uhr, über: 
45 Vollblut Ran bonillet⸗Böcke, 
16 Ram bonillet gtegretti⸗Böcke. 
Verzeichniß auf Wunſch. 
F., Hagen, 
Amts ath. 


18 Ferkel 


(engliſch und Halbſchlag), 6—12 Wochen 
alt und 


6 Holländer Jungvie 


verfäuflih in Gr. Böhlen. (7499 


61 fette Ochſen 


Kenn zum Verkauf in Linowietz bei 
Liſſewo, Kreis Culm. (7435 
Langgaſſe No. 78, zu 


III a aben. 
500 Centner Roggen An der Abendlaſe doppelte Preiſe⸗ 


6 Friedrith-Wiſnelm- 


futtermehl, p. Centner 6 


verſende gegen 


W. Schönrock 
in Chriſtburg. 


Donnerſtag, den 21. October: 


u Chriſtbur roßes | 


eben Spiritus⸗Gebinde ſind 1 10 SONGER . y 
5 . 


aben en al von der Kapelle des Königl. Oſtpreu 
Fü. Regiments No. 3 wi 
Wagen, mehrere halb verdeckte Entree Große dug eren Ei ’ 


12 Mark. 


’ 
Ein eleganter ganz verdeckter 


* 


. und Jägdwagen ſtehen Vor⸗ 5 

fade Graben Nd. 24 f 2 een e Be 
ſoliden Preiſen zu verlaufen. 76411492 : 
W Gefunden 


in jet u Flügel ift verſezungsh. 
for. billig zu verk. Frauen gaſſe 29. 
Gute Gartenerde 


5 unentgeltlich abzufahren. Laſtadie 36. 


Eine einger. Milcherei 
ee (hunter ia. wird 2.— —— nn 
edingungen fofort zu ver.] er Röckne 
in Gutſch bel Nedbef, Ser ge ge s 
u , ö 


it Sonnabend in der Matzlau'ſchen Ge 

vor der Türe der Lorenz ſchen Pap 
handlung) eine kleine Geldtaſche 
etwas Geld. — Der Eigenthümer mii 
ſich in der Expedition der Danziger 3 
melden. 


Das Paſſepartont 1 


gen Einſendung von 
nur 3 Mark or Al 
n|verfende noch ſofort poſtfrei Weintrauben beſter Qualität in Kiſtchen zu 10 Pfd. 


r 


2, 


Grünberg i. Schl. C. Herrmann. 


